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Anzüge zwei: Die SG Escherode/Uschlag ganz in Blau. FOTO: PRIVATAnzüge eins: Der TSV Jahn Hemeln präsentiert sich. FOTO: PRIVAT

ber (Deltha Fitness Club), (un-
tere Reihe von links) Jonas
Kördel, Jonas Gabel-Schind-
ler, Thorben Witzel, Daniel
Alves, Matthias Pfurr, Jan-
Christoph Linne sowie Rene
Schauwecker. mbr

schalk, Andreas Queck, Mar-
co Kempf, Alexander Göhler,
Andre Rohrberg, Dirk Ger-
wig, Marcel Fromm, Holger
Weber (Deltha Fitness Club)
Hakan Dogru (Dönerhaus
Staufenberg) und Petra We-

(Edeka Nieste), Carsten Ernst,
Patrick Billing, Jannik Schau-
wecker, Norman Werner,
Marcel Ernst, Lukas Voll-
mann, Maximilian Pless, Mar-
kus Siebert, Ricardo Morales,
Niklas Gerwig, Daniel Gott-

freuen. Das hatten die Spon-
soren Edeka Hartung, Deltha
Fitness Club Ahnatal und Ha-
kan’s Dönerhaus Staufenberg
ermöglicht. Auf dem Bild
rechts zu sehen sind (hinten
von links) Alexander Hartung

hardshagen statteten beide
Herrenmannschaften mit
hochwertigen Adidas-Präsen-
tationsanzügen aus.

Die Fußballer der SG Esche-
rode/Uschlag konnten sich
über neue Trainingsanzüge

Die Fußballer des TSV Jahn
Hemeln freuen sich nach ih-
rer erfolgreichen Rückrunde
über die Spende zweier Spon-
soren: Werner Wenzel Holz-
transporte und Steuerberater
Stephan Grenzer aus Rein-

Legten sich in Brandenburg mächtig in die Riemen: Yannik Stadler (links) und Lirion Djekovic unterlagen im Kampf um
Bronze nur knapp dem zweiten niedersächsischen Boot vom Team-Nordwest (Hintergrund). FOTO: SEYB/NH

Start war entscheidend
RUDERN Mündener verpassen bei DM Bronze

Brandenburg – Yannik Stadler
und Lirion Dejkovic, vom
Mündener Ruderverein
(MRV), verpassten bei den
Deutschen Jahrgangsmeister-
schaften im Rudern im Zwei-
er ohne Steuermann nur
knapp die Medaillenränge
und fuhren auf Platz vier.

„Es wird noch etwas dau-
ern, bis wir uns über diesen
vierten Platz richtig freuen
können“, kommentiert MRV-
Trainer Thomas Kossert das
Abschneiden seines Zweiers
bei den Deutschen Junioren-
meisterschaften (DJM) in
Brandenburg an der Havel. In
einem packenden Finale hat-
ten die beiden Mündener nur

denkbar knapp die Bronze-
medaille verpasst. Bereits im
Vorlauf bekam es das Duo
mit dem späteren Meister aus
Hamburg zu tun, der den
Vorlauf souverän gewann.
Am Freitag mussten Stadler
und Djekovic daher im Hoff-
nungslauf nachsitzen, den
die beiden deutlich vor Mainz
und Stuttgart für sich ent-
schieden.

Im Finale kam es dann zum
neuerlichen Showdown mit
den Booten aus Hamburg,
Berlin und Ostfriesland. Nach
einem verpatzten Start muss-
ten sich Stadler und Djekovic
mühevoll auf den vierten
Platz zurückkämpfen. Trotz

eines starken Endspurts
reichte es am Ende nur für
den undankbaren vierten
Platz.

Bei den A-Juniorinnen fuhr
Carlotta Rommel zusammen
mit Jule Böckmann von der
RG 1927 Kassel im Doppel-
zweier auf Platz fünf. Zusam-
men mit Susanne Krummel
(Hankensbüttel) und Rieke
Hülsen (Otterndorf) wieder-
holten die beiden dieses
Kunststück nur wenige Stun-
den später auch im Doppel-
vierer.

Paula Müller belegte im
leichten Einer den vierten
Platz im B-Finale und damit
den zehnten Rang in der Ge-

samtwertung. Der Doppel-
zweier von Müller und Anna
Langemann (RG 27) musste
nach dem Vorlauf aus ge-
sundheitlichen Gründen ab-
gemeldet werden. „Wir ha-
ben drei von fünf Booten für
das A-Finale qualifiziert. Das
ist das beste Ergebnis bei ei-
ner Jugendmeisterschaft seit
der Wiedervereinigung, auch
wenn unser Medaillentraum
auch diesmal nicht in Erfül-
lung ging“, bilanziert Kos-
sert, der nicht viel Zeit zum
Verschnaufen hatte und mit
seinem Team direkt weiter
zum Landesfinale des Schul-
sportwettbewerbs „Jugend
trainiert“ reiste. nh

Einer ganz oben, der andere ganz unten
TISCHTENNIS Bilanz der Tischtennis-Jugend fällt unterschiedlich aus

Liam Noah Arnold, der an
Postion drei aufgestellte Neu-
zugang, schon in der Lage
war, den Ausfall von Weide-
mann zu kompensieren.

Beim TSV Jühnde sah es er-
wartungsgemäß ganz anders
aus. Sieben Spieler waren ge-
meldet und sechs waren im
Einsatz, aber nur Spitzenspie-
ler Jannick Hoffmann kam
auf eine positive Bilanz. Alle
anderen waren davon weit
entfernt. Und so war ohne
ihn auch gar nichts zu ma-
chen. Erst im letzten Spiel in
Geismar bestand beim 4:6 die
Chance auf einen Punktge-

winn. Die Einzelergebnisse:
TSV Jühnde: Jannick Hoff-
mann 7:1, Moritz Gersterling
1:9, Moritz Gremmes 0:8/1:3,
Carl Gremmes 0:2/1:11, Arno
Roeder 0:4, Enno Grote 0:8.
Doppel 3:11. TSV Werra Lau-
bach: David Weidemann 7:1,
Gian Luca Meyer 5:7, Liam
Noah Arnold 6:2/4:0, Lennard
Kutscha 9:3, Lucia Sophie
Meyer 9:3. Doppel 12:2. Die
erfolgreichsten Spieler: 1. Jazz
(Nesselröden) 10:2 2. Merkel
(Weende IV) 8:0 3. Feider (Bo-
venden) 10:4 4. Hoffmann
(Jühnde) und Weidemann
(Laubach) je 7:1. znm

Laubach die Möglichkeit auf-
zusteigen. Aber die 1. Kreis-
klasse ist eingleisig und um-
fasst den gesamten Spielbe-
reich Südniedersachsen. Und
zudem kamen sieben von
zehn Teams aus Northeim
oder Osterode – fahrttech-
nisch eine Herausforderung.

Beim TSV Werra waren
fünf Akteure gemeldet, und
bis auf Spitzenspieler David
Weidemann hatten alle sechs
Einsätze. Der fehlte in drei
Spielen, ohne dass die Mann-
schaft in Verlegenheit kam.
Sie konnte also auf ihre Aus-
geglichenheit bauen, wobei

Altkreis Münden – In der 2.
Tischtennis-Kreisklasse wur-
de der TSV Werra Laubach
Meister. Ob das gleichbedeu-
tend mit dem Aufstieg ist,
bleibt abzuwarten. Zum ei-
nen kommt es darauf an, dass
die Mannschaft und damit
die Spielstärke erhalten
bleibt, aber genauso wichtig
ist die regionale Zusammen-
setzung der künftigen Klasse.

Neben Laubach trat der
TSV Jühnde an. Jühnde been-
dete die Halbserie in der Ach-
terstaffel als Aufsteiger ohne
Punktgewinn. Schon im
Herbst hatte der TSV Werra

Für Scheden
war der
Weg frei

Altkreis Münden – Da Jühnde
in die 1. Kreisklasse gewech-
selt war, war in der 3. Kreis-
klasse der Tischtennisjugend
der Weg für Scheden frei. Das
Vorhaben gelang.

Zwar starteten die 04er, als
sie die Mannschaft nicht
komplett bekamen, mit ei-
nem Remis in Amelith, doch
danach gab es an ihrer Über-
legenheit keine Zweifel
mehr. Alle Stammspieler ka-
men auf eine positive Bilanz,
dabei führt Rouven Harting
das Obere Paarkreuz an und
Nevio Elias Heinrich das Un-
tere.

Genauso wie die Schedener
konnte sich auch die im
Herbst neu gemeldete Mie-
lenhäuser Jugend in der Ta-
belle verbessern. Der Sprung
von Platz 7 auf Platz 4 scheint
noch eindrucksvoller, aber
sie bewegten sich in einem
dichten Mittelfeld, in dem al-
les möglich war. Am deut-
lichsten die Leistungssteige-
rung von Spitzenspieler Ole
Luca Lamster, der nun in der
Rangliste die Position zwei
einnimmt. Und für die Mann-
schaft war es ein gelungener
Start, der für die Zukunft hof-
fen lässt.

Einzelergebnisse
TTSV Mielenhausen: Ole Lu-

ca Lamster 9:1, Louis Marlon
Korf 1:7, Marvin Leon Korf
0:2/02, Finn Tulowitzki 1:1/
1:5, Brian Lamster 2:0/3:3, Le-
ni Heede 2:4, Laura Heede
2:2. Doppel 7:5.

TuS Schededörfer: Rouven
Harting 12:0, Eduard Janer
5:3, Maris Aaron Heinrich
2:2/8:0, Nevio Elias Heinrich
11:1, Jonas Oppel 0:2. Doppel
11:1.

Erfolgreichste Spieler: 1.
Harting (Scheden) 12:0 2.
Lamster (Mielenhausen) 9:1
3. Sachs (Hagenberg) 8:2 4.
Erdmann (Sievershausen II)
7:3 5. Hugill (Sievershausen
II) 6:4. znm

Anmelden
für Volkslauf

Sudershausen – Die VSSG Su-
dershausen lädt zur 15. Aufla-
ge des Besenbinderlaufes.
Dieser findet am Sonntag, 11.
August, statt. Anmelden
kann man sich bereits jetzt.

Anmeldung und weitere In-
fos unter: www.vssg-suders-
hausen.com. Nachmeldun-
gen vor Ort sind möglich.

mwa

Kreisjugendtag
am Samstag
beim SC Hainberg
Göttingen – Der Kreisjugend-
ausschuss des NFV-Kreises
Göttingen-Osterode hat alle
Vereinsvertreter zum Kreisju-
gendfußballstaffeltag 2019
eingeladen. Er findet am
kommenden Samstag im
Sporthaus des SC Hainberg
statt und beginnt um 10 Uhr.

Auf der Tagesordnung ste-
hen Berichte des Kreisjugend-
ausschusses, Sportgerichts
und des Kreislehrwarts. Ne-
ben zahlreichen Ehrungen
wird der Ausschuss über die
kommende Saison informie-
ren. Ferner werden der Kreis-
jugendobmann und der
Kreisjugendausschuss ge-
wählt. Jeder Verein hat die
Pflicht, mindestens mit ei-
nem Delegierten vertreten zu
sein. nh

SG Werratal
startet gegen
Dostluk Osterode
Hann. Münden – Mit einem
Spiel bei Dostluk Spor Ostero-
de startet Bezirksliga-Aufstei-
ger SG Werratal am 4. August
in die neue Saison. Das gab
Staffelleiter Klaus Henkel
nach dem Erstellen des Spiel-
plans bekannt. Die Ansetzun-
gen noch als vorläufig zu be-
zeichnen. Denn beim Staffel-
tag am 16. Juli können die
Vereine noch in gegenseiti-
gem Einvernehmen Verle-
gungen vornehmen.

Im Spielplan taucht Vize-
meister Tuspo Petershütte
nicht mehr auf. Er wird aktu-
ell als Landesliga-Aufsteiger
geführt. Die Entscheidung,
ob Meister SG Bergdörfer tat-
sächlich nicht nach oben
darf, fällt erst Mitte Juli.

Hier die ersten Spieltage
der Bezirksliga 4:

4. August: Dostluk Spor Os-
terode - SG Werratal , FC gro-
ne - FC Gleichen (übernahm
das Startrecht vom TSV Brem-
ke), Bilshausen - Rotenberg,
Denkersh/Lagersh. - Boven-
den, Sülbeck/Imm. - Bergdör-
fer, SCW Göttingen - Dassel/
Siev., Lenglern - Sparta Göt-
tingen.

11. August: SG Werratal -
SG Lenglern, Dassel/Siever-
shausen - Sülbeck/Immensen,
Bergdörfer - Denkershausen/
Lagershausen, Bovenden -
Bilshausen, Rotenberg - Dost-
luk Spor Osterode, Sparta -
Northeim II, Gleichen - Nör-
ten, Grone - SCW Göttingen

mbr


